
▶ So können Mediziner die Heilkräfte des Körpers aktivieren

▶ Das müssen Sie wissen, wenn eine Operation nötig wird

▶ Die neuen Therapien bei Verletzungen und Verschleiß

So heilen

Ob beim Sport oder im Alltag: Eine Verletzung an Kno-
chen, Bändern, Muskeln und Sehnen ist schnell passiert.
Speziell den Älteren kann auch der Verschleiß massiv zu-

setzen und ihnen die Lebensfreude rauben. Renommierte
Ärzte erklären in diesem Journal, wie sie ihren Patienten

durch modernste Therapien helfen – mit oder ohne OP.

Anzeigensonderveröffentlichung, 30.April 2026

Das Beste für Schulter, Füße und Knie

die Gelenke

Was
Top-Ärzte
raten

Dr. Lennart
Konvalin

OZMOrthopädie ZentrumMünchen
imHelios –MVZ
Helene-Weber-Allee19,80637München
Telefon:089 /15 9277-0
E-Mail: info@mvz-im-helios.de
www.mvz-im-helios.de

pUn
se
r
er

Ex
tepUn

se
r
er

Ex
te

▶ Kalk inderSchulter

Manchmal werden Kalkablagerungen in
der Schulter als Zufallsbefund entdeckt,
häufiger verursachen sie jedoch urplötz-
lichhöllische Schmerzen. Sie bilden sich in
denSehnen,meist amAnsatz der zwischen
Schulterdach und Kopf des Oberarmkno-
chens verlaufenden Supraspinatussehne.
Als Auslöser werden Mikroverletzungen
oder ein Engpass imSchulterdach imÜber-
gangsbereich zwischen Muskulatur und
Sehnenansatz diskutiert. „Vermutlich ge-
hen den Kalkdepots eine Minderdurchblu-
tung und damit eine verminderte Sauer-
stoffversorgung der betroffenen Sehnen
voraus. Dies kann dazu führen, dass in den
Sehnen gelegene Knorpelzellen verknö-
chern“, erklärt OrthopädeDr. Lennart Kon-
valin vom OZM Orthopädie ZentrumMün-
chen im Helios – MVZ, zu dessen Schwer-
punktendieBehandlungvonVerletzungen
undErkrankungenderSchultergehört.

▶Aufplatzgefahr

Die Schmerzen treten inWellen auf: Eini-
geZeithaltensiean,klingenwiederab–um
dannspäterumsostärkererneut inErschei-
nung zu treten. Hinzu kommt: „Sogar klei-
nere Kalkkristalle können aufplatzen und
so eine schmerzhafte Entzündungsreakti-
on hervorrufen“, so der Schulterspezialist.
Manchmal kommt es sogar vor, dass der
Armüberhauptnichtmehrbewegtwerden
kann,dannliegteinePseudolähmungvor.

▶ Stoßwellentherapie

So weit sollte man es nicht kommen las-
sen. Oft reicht eine konservative Behand-
lung aus, um die Beschwerden zu lindern.
Dr. Konvalin: „Infrage kommen entzün-
dungshemmende Medikamente und Küh-
lung. Eine Physiotherapie hilft, wenn die
Schulter einzusteifen droht.“ Mitunter bie-
ten sich auch Injektionenmit Kortison an –
allerdings sollten diese nicht zu oft wieder-
holt werden. „Sehr gute Erfahrungen ha-
ben wir mit der Stoßwellentherapie ge-
macht. Die Kalkdepots werden mittels
Druckwellen zerkleinert. Den Rest erledigt
derKörper,daernuninderLageist,diewin-
zigenKalktrümmer selbst abzutransportie-
ren“, soDr. Konvalin. Einweiterer positiver
Effekt der Stoßwellentherapie ist ihre anre-
gende Wirkung auf die Durchblutung in
derbehandeltenRegion,wasauchdieRege-
neration des angegriffenen Sehnengewe-
bes fördert. Hilft auch diese Maßnahme
nicht, können die Kalkdepots im Rahmen
einer Arthroskopie entfernt werden, „eine
krankhafte Verengung des Schulterdachs
kann gegebenenfalls gleich mitbehoben
werden“,erklärtderSchulterexperte. SHAE




